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Die Luft steht still.

Seit dem 19. Juni erlebt Frankreich eine Hitzewelle, die alles bisher Dagewesene in den
Schatten stellt. Temperaturen über 40°C verwandeln ganze Landstriche in flirrende Glutöfen.
Für manche klingt das nach Mittelmeerurlaub, für Millionen Menschen bedeutet es pure
Erschöpfung, Angst um die Gesundheit – und wachsende Sorge um die Zukunft.

50 Hitzewellen seit 1947 – was sagt uns das?
Am 28. Juni kletterten die Temperaturen in Südfrankreich auf neue Rekorde. 40,7°C in
Cadenet, 40,1°C in Vailhan und Céret, knapp 40°C in Narbonne. Noch nie hat Frankreich
solche Werte im Juni erlebt.

Ist das noch ein heißer Sommer – oder schon ein erster Vorgeschmack auf die Welt von
morgen?

Météo-France warnt: Der Höhepunkt steht erst bevor. Zwischen dem 30. Juni und dem 2. Juli
sollen die Temperaturen im Landesinneren konstant bei 36 bis 38°C liegen. Am 1. Juli könnte
Frankreich die drittheißeste Tagestemperatur seiner Geschichte erleben.

Ein Rekord jagt den nächsten.

Alarmstufe Orange in 73 Départements
Am 29. Juni weiteten die Behörden die Hitzewarnung auf 73 Départements aus. Fast das
ganze Land steht unter Beobachtung, auch die dicht besiedelte Île-de-France.

Die Werte bewegen sich von 30 bis 34°C in der Nordhälfte bis hin zu 39 oder 40°C nahe dem
Mittelmeer. Wer in diesen Tagen draußen arbeitet, kämpft nicht nur gegen die Sonne,
sondern gegen seinen eigenen Körper.

Mal ehrlich – wer kann bei solchen Temperaturen noch klar denken?
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Schutz für die Verwundbarsten
Die Behörden reagieren. Sie verlängern die Öffnungszeiten von Tageszentren, verteilen
Wasserflaschen, öffnen klimatisierte Räume.

Eine kleine Szene aus Marseille: Dort wurden Obdachlose diese Woche mit Bussen in kühle
Aufenthaltsräume gebracht. Ein Helfer des Roten Kreuzes meinte: „Es ist, als würde man
Menschen aus einem Backofen retten.“

Treffender lässt sich diese Realität kaum beschreiben.

Wenn selbst der Sport kapituliert
Die extreme Hitze macht auch vor dem Spitzensport nicht Halt. Die französischen
Radmeisterschaften in Les Herbiers wurden kurzerhand gekürzt – ein ganzer Rundkurs fiel
weg. Bei erwarteten 36°C riskieren selbst austrainierte Profis einen Kreislaufkollaps.

Stell dir vor, Sommersport könnte künftig nur noch nachts stattfinden – verrückt, oder?

Das raten Gesundheitsbehörden
Auch wenn es logisch klingt, hier nochmal die wichtigsten Punkte:

Trink regelmäßig Wasser, auch ohne Durst.
Vermeide körperliche Anstrengungen während der heißesten Stunden.
Halte deine Wohnung kühl, indem du tagsüber Fenster und Rollläden schließt und nachts
lüftest.
Nimm Kontakt auf zu älteren, alleinstehenden oder kranken Menschen in deinem Umfeld.

Manchmal reicht ein Anruf, um Leben zu retten.
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Klimawandel – nicht mehr nur Theorie
Diese Hitzewelle reiht sich nahtlos ein in den Trend zunehmender Extremwetterereignisse.
Forscher warnen: Sollte Frankreich bis Ende des Jahrhunderts um 4°C wärmer sein, werden
40°C heisse Tage jährlich auftreten. Einzelne Regionen könnten in der Spitze sogar 50°C
erreichen.

Was bedeutet das für Landwirtschaft, Wasserversorgung, Gesundheit?

Hitze trifft nicht alle gleich
Es ist keine Überraschung, dass Menschen mit gut isolierten Häusern, Klimaanlagen oder
ländlichen Rückzugsorten besser durch solche Tage kommen. Wer in kleinen
Dachwohnungen lebt, schlecht isolierte Sozialwohnungen bewohnt oder auf der Straße lebt,
spürt die volle Härte.

Hier zeigt sich: Klimaschutz ist immer auch soziale Gerechtigkeit. Anpassungsstrategien
müssen die Schwächsten schützen. Alles andere wäre Zynismus pur.

Ein flirrender Weckruf
Frankreich brennt. Doch schwitzen allein bringt keine Veränderung.

Diese Hitzewelle ist ein Weckruf, laut und unüberhörbar. Sie zeigt, was auf dem Spiel steht,
wenn wir weiterhin nur halbherzige Klimaschutzmaßnahmen umsetzen. Moderne
Datenmodelle und Satellitenmessungen ermöglichen uns heute eine nie dagewesene
Präzision bei Vorhersagen – doch Vorhersagen retten keine Welt. Dafür braucht es politischen
Mut, ein radikales Umdenken und die Bereitschaft, unser Wirtschaftssystem grundlegend zu
verändern.

Willst du in einer Welt leben, in der 50°C zur Sommernormalität gehören?

Oder schauen wir in 50 Jahren zurück und sagen: „Damals hätten wir die Kurve kriegen
können…“?
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Von Andreas M. Brucker


